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Kleine Anfrage Nr. 310 

der Fraktion der FDP 
betr. Rückgabe deutscher Vermögenswerte. 


Auf die Kleine Anfrage Nr. 296 der Fraktion der FDP - Nr. 3728 
der Drucksachen - wegen des Rechtsstreites der Thüringischen 
Zellwolle A. G. in Gronau (Westf.) gegen die Schwäbische Zellstoff 
A. G. Ehingen in Ehingen hat die Bunderegierung mit der Druck- 
sache Nr. 3787 geantwortet, daß entsprechende Noten dem franzö- 
sischen und britischen Hohen Kommissar zugeleitet worden seien. 

Der französische Hohe Kommissar hat der Behandlung der Sache 
vor deutschen Gerichten zugestimmt und die Rückgabe der Akten 
mit einem Bescheid des französischen Regierungskommissars ange- 
kündigt. 

In Anwendung des z. Z. noch geltenden Besatzungsrechts wird je- 
doch mit dem von dem französischen Regierungskommissar in Rastatt 
gegebenen schriftlichen Bescheid vom 10. November 1952 wider 
Erwarten die Prüfungsmöglichkeit des deutschen Gerichtes so weit- 
gehend eingeschränkt, daß praktisch eine Beurteilung der seiner- 
zeitigen Vorgänge nach deutschem Recht unmöglich gemacht wird, 
indem die entscheidenden nach deutschem Recht zu beanstanden- 
den Punkte als durch Maßnahmen der Besatzungsmacht gedeckt 
bezeichnet werden. 

Die Bundesregierung wird um Auskunft gebeten, welche Maßnahmen 
sie auf Grund der nunmehrigen Lage zu ergreifen gedenkt, um eine 
freie, uneingeschränkte Beurteilung der Vorgänge durch ein deut- 
sches Gericht herbeizuführen. 

Bonn, den 28. November 1952 


Dr. Pfleiderer 
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Freudenberg 
Dr. Mende 
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